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J. HYPERTON. 3/2007

ANTWORT AUF DEN KOMMEN-
TAR VON HECHT UND MA.
ZUM 24-H-BD-FALL AUS
J HYPERTON 2/2007 UND
KOMMENTAR ZU IHREM FALL

Zuallererst darf ich meiner Freude
Ausdruck geben, daß die neue Serie
von den Lesern nicht nur passiv zur
Kenntnis genommen wird, sondern
als Diskussionsforum benützt wird
und sich in Zukunft hoffentlich als
solches auch etabliert.

Die Einwände von Hecht und Mitar-
beitern sind prinzipiell nicht unbe-
rechtigt. Zu den Basisinformationen,
die zur Auswertung eines 24-Stunden-
BDM notwendig sind und in den
entsprechenden Guidelines ange-
führt werden, gehören u. a. Informa-
tionen über die Qualität des Schla-
fes, wie oft und wann in der Nacht
aufgestanden wurde und wann län-
gere Schlafunterbrechungen stattge-
funden haben. REM-Schlafphasen
und kürzere Schlafunterbrechungen,
eine Störung durch das Aufblasen der
Manschette bzw. eine gewisse Irrita-
tion durch das Meßgerät selbst sind
allgegenwärtig und in den Grenzwer-
ten selbstverständlich berücksichtigt.
Vermutlich sind sie auch ein Grund
für die nur mäßig gute

Reproduzierbarkeit des Dipping-
verhaltens. Nun ist Dipping nur ein
Prognoseparameter, weitere sind die
absoluten BD-Werte an und für sich,
der Pulsdruck, die Blutdruckvarianz
und das Ausmaß des morgendlichen
Druckanstiegs („morning surge“).
Alle diese Parameter haben progno-
stische Bedeutung, wenngleich ihre
Wertigkeit bzw. Unabhängigkeit von
anderen, etablierten Parametern im-
mer wieder unterschiedlich beurteilt
wird.

Polysomnographische oder somno-
kardiologische Aufzeichnungen tragen
zur Verbesserung des Schlafes nicht
bei, wohl aber zu dessen Beurteilung.
In einem Land wie Österreich, in dem
24-Stunden-BDM in lediglich äußerst
beschränktem Ausmaß von den Kran-
kenkassen honoriert wird, ist jedenfalls
von zusätzlichen somnographischen
Aufzeichnungen nur zu träumen. Fürs
erste werden wir uns in den allermei-
sten Fällen wohl mit einer Schlaf-
anamnese zufriedengeben müssen.
Immerhin weisen die ESH-Guidelines
aus 2007 im Kapitel 9.6. auf die
Polysomnographie bei Verdacht auf
obstruktives Schlafapnoesyndrom
hin. Neue Algorithmen von Holter-
EKG-Geräten scheinen sich zum
Vorscreening von Apnoephasen zu
eignen und erfassen kurzzeitige
Herzfrequenzanstiege beim nächtli-
chen Aufstehen oder während des
REM-Schlafes sicher besser, als es ein
ABDM vermag.

J. Slany

NACHT- ODER SCHLAFBLUTDRUCK
Im gegenständlichen Fall einer
87jährigen Dame spielt Non-Dipping
keine Rolle, weil dies im höheren
Alter als normal gilt. Im übrigen gibt
es einen ganz neuen Therapieansatz
für postprandiale Hypotension mit
Acarbose, wie in der Rubrik
„Hypertension News-Screen“ dieser
Ausgabe nachzulesen ist.

Bei einem Patienten, wie dem von
Hecht und Ma. vorgestellten 69jähri-
gen mit isolierter nächtlicher Hyper-
tonie, wird selbstverständlich in er-
ster Linie an einen schwer gestörten
Schlaf zu denken sein. Auffallend ist
in diesem Fall nicht nur das Nichtab-
fallen der Herzfrequenz während der
Nacht, sondern auch das Fehlen
jeglichen morgendlichen Druckan-
stieges. Vor Beginn einer medika-
mentösen antihypertensiven Thera-
pie wäre in einem solchen Fall der
Nachweis von Endorganschäden
oder zumindest eines Hochrisiko-
profils zu fordern. Da es notorisch
schlecht schlafende Menschen gibt,
wäre es interessant zu wissen, ob
diese vermehrt zur Entwicklung eines
Hypertonus mit entsprechenden Fol-
gen neigen.
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